General-

Crideint
widentlid) 3 mal: Dienstag, Donners-
tag und Sonnabend.

Besugsprets
vievteljihelidh fitv Abholer 1 ML, durd)
ofen in Kemberg 1,10 ML, in ﬁhuben,
Sotta, Subait, Ateris, Gommlo 1,15 ME.und
durd) die Pojt 1,24 Mt

Rr. 59.

Frankreich und Japan.

Die Welt tweif in diefen Tagen von nichts
anberm zu reden, al8 dem fo itberrajchend ange-
Hindigten und nod) dibevrajchender zuftande
gefommenen Garvantievertvag gwijchen Franteeich
und Jopan. Der Abmadjuug, die die Sicjer-
ftellung bes gegenfeitigen Befibes im duperften
Often jum Gegenftande hat, wird in politijden
Sreifent weitgehende Bedeutung gugemefien.

Und nicht mit Unvecht; denn e ift ficher
angunedmen, daf neben ben befannt getwordenen
Abmachungen nod) Beftimmungen  getroffen
wucdent, die dag Uebereinfommen zu einem
PBiindnis erweitern. Aud Parid with  der
Biener N. Fr. PB.” bagu gejcjrieben :

,,Fitvbie Weltpolitit hat diefe neue Abmachung
bie grifte Bebentung, und diefelbe bt aud
bereits thren Ginflup auf die inneve Qage der
Republif. Die republitanijhen Parteten ohue
Unterjcyied, die revolutiondren Soztaliften aus-
genommen, ecblicten im Abjhluf diefer Alliang
eine bebeutungsvolle Tat, bdurd) welde bie
Gtellung Frantreichs in der Welt eine twefent-
licge Stirfung efihet. Der RKreisd ber Allianzen
wird damit aud) fiber Aften ausdgebehnt. Frant-
reich ift bereits der Ulliterte NRuplands und
ftebt faft in eimem Bitndnisverhiltnifle zu
:Etnqunb, dag feinerfeits der BVevbiinbete Japans

Die Politif, die der Minifter des Aeupern,
on, burd) diefe Ausbehnung bes Sreifes
ber =Alffanzen “wntermimmt, “ift nidt gegen
Dentjhlond gevichtet. Aber man Hat in
politijchen Rreifen dod) die Empfindung, bah
die mewe Alfiang ald Gegengewidyt gegen bie
Beftrebungen ber deutichen Politit erfdeint,
Dent Cinfluf Deutihlands in allen Weltteilen
su ftacfen. Man evinmert fih daram, bap
Dentjhland nad) dem japanifh-chinefifchen
Rriege Den oftafiatijhen Dreitaiferbund gejchaffen
Dat, der Deutichland, Rufland und Ehina
umfafte und dem der damalige rujfijhe Minifter
Des Aeufern in fetner Feindjdaft gegen England
auch Franfreic) angeliedert hat. Japan wurde
damald um bdie Friichte feiner Siege iiber
China gebracdht und Deutjhland  erwarb
Riautfdou.

Heute zeigt Curopa ein anderes Bild.
Frantreid) fteht in engftem Freundichaftdver-
baltnifle su Cngland, und e8 ijt begreiflich,
daff Japan, dag wor awilf Jahren durc) bdie
von Deutjchland angeregte Verbindbung euro-
pdifher Madyte eine poiitiiche Schiidigung
erfahren hat, mummehr freudig die Gelegenbeit
ergreift, felbft burc) Alliangverhiliniffe mit ben
europdijhen Staaten feine Jnterefjen su fdhiipen.
Die euvopdijche Politit wird tiinftighin aud)
mit Japan redymen mifflen. Wenn man bie
Madyt ves Japanijhen Katferreiches in Betradt
3ieht, wird man bie Bebeutung diefer Tatfache
witrdigen miifjen.”

Diefe Anficht von der Sachlage ift in dop-
pelter Beziehung * interefjant.  Junddit, weil
aud den Worten des offenbar ben Reglerungs-
fretfen fn Parid nahefteh Yrtifelfchret
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Kemberg, Donnerdtag den 23. Wai 1907

| bunbed ausgeliefert wecben, Beipt's ‘aud fie

fie fdleuntgit Bevtrtige fchliefen. Bielleicht ift
ble Beit nidgt mehr fern, da diefemn neuen Ge-
ftien am  polittihen Himmel ein newes aur
©eite fteht: Gin Dretbund zwifden Deutfdh-
Tand, ben Bereintigten Staaten und China.

Aug der Seimat wnd Dem Heidye,
Remberg, den 22. Mai 1907.

Gedenttage. 12. Mai 1882  Criffnung
bes ©t. Gottharbtunneld. 1871 gejt. Herzog
Qeppold von Anhalt. 1848 Griffnung ber
Nationalverfammiung  in Berlin. 1813
geb. Ridard Wagner u Leipsig.

23. Mat 1904 Untergang bed SKreuzerd
Bogatyr. 1902 geft. Srzbifdhof Dr. th. H.
Gtmar in Rbln. 1871 Beginn bes Riid-
marjdyed ber deutichen Armee aud Frantreid).
1618 Beginn bed dreifigjihrigen Krieges.
— [Warnung vor giftigen Frithlingdblumen.]

Unfeve einheimijche Flora bietet ber giftigen

Pflamgen gav nicht fo wenige und wenn aud

verhilinidmafig nuc felten durd) fie der Tod

Derbeigefiihrt wird, fo liegt  dod) bavin fein

Grund, nidht fletd von newem bdie Aufmert-

famleit anfdie gefihrlichften ju lenfen. Bejonderd

die einbeimifhen Hobnenfufiarten find fehr
fcharfe @iftpflangen, d. b. die enthalten alle in
thren teild fdjomen gelben DBliiten, in bem
steclidhen bunfelgriinen Sraut nnd befonders
in‘Der Burgel eluen dburdjaus * hejlig - giftigen

Stoff, welder feine Wirtung duperlich auf bie

Haut durd) Brenmen, Crregen von Blafen und

AblBfung der Oberhaut — inmerli) durdy

brennenden  Durft, unertviglide SKopf- und

Qeibjhmerzen, umwillfiicliches Bucfen  ber

Musteln, ja durc) den  Tod dufert. Am

Deftigiten wift ber Gift- — ober blajenieh

ngeigg}‘

foften die fiinfgefpaltene Petitzeile
ober becen Raum 10 Pfg.
Betlaglen
erfchetnen widentlicy: Achtfeitiges
Unterhaltunggblatt , Beitfptegel” und
De3 ,Landbmannd Sonntagblatt”
Eingelne Nummer ded Blatted *oftet 10 Pfg.

SRR

9. Jabrg.

foflengritbe in Haleborn ber Lehrhimer SKarl
Glfpate aus Croppenftebt baburc), daf in
einem angefangenen Bruche Kohlen Herein-
brachen.  Objchon  ber  BVerunglitdte nad)
wenigen  Minuten freigelegt wurbe, war er
beveits tot,

Ghemnit. [Cin Rebesdrama) fpielte fich
in Wittgensdorf ab. Gin Oefterreicher brang
in bie Wobnung feiner ehemaligen Gelfebten,
bie aus Abneiguig gegen ihn dag BVerhdltnis
gelift hatte, ein und bradyte ihv mehreve Stidye
in ben Hal3 bet. Davauf {duitt fid) der
WMann den Hals ducch, fo bap ber Tod auf
der Gtelle eintrat.  Dag Midcjen ourde
jehwer verlept ind RKranfenbous gejdafjt.

Hundertueungehn Jahre alf. Giner ber
mecfwiivdigiten  thentijd) beglaubigten Fiille
von  Sanglebigteit ~ wurbe iwihrend bder
fiicglihen Tagung bed portugiefijchen Aerste-
fongreffes burc) Dr. Abren von ber foniglich-
portugiefifen  Afademtie dem  verfammelten
Mediginern vovgeftellt. €3 Handelt fih um
einen 1788 in Prabella im Besirf Amaves
geborenen Mann Nanend Francislo Jofe, den
etnzigen itberleb be3 Pyrend
Felbguges, ber unter Beresford gegen Napoleons
Marjdille fimpfte, die Belagerung von
Orporto 1832 mitmadte und audy nod) 1846
wihrend bes Aufruhrs in der Wiinhoproving
unter Waffen fland. Der alte Mann ift nad)
Yusfage Dr. Abvend forperlich umd geiftig
nod) riiftig, vermag bet ben Schitheneften
fogar nedh Gin und ‘wieder etaen guivk Shup
angubringen unb avbeitet nod) unverdrofien in
fetnem Hetmatdorf, um fein tiglides Brot ju
verbienen.  Gr it Schmeider, Bimmermann,
Tjhler, Maler und Schuhmadier in einer
SPerjon, und feine Nachfommenidhaft umfapt
nidht weniger al8 fiinf Generationen.

gubnenfuig, welden man vor Juni bis
eptember Bliihend an Teichen und fumpfigen
Otellen ztemlid) haufig findet. Die Blume
ift unjcheinbar, blafigeld und befipt einen
suriidgefhagenen RKeldy.  Jhm an Schidlictett
wentg nachftehend it der fo hiufig vorfommenbde
unb — wie die meiften Hahnenfufp- oder Ranun-
felarten — gelbbliihende gropbliitige Habhnen-
fuB. Bor ihm ober vielmehr feinen verloden-
ben DBliiten find befonders bdie Rinber zu
warnen ; auferbem adjte man darauf, baf bas
junge Sraut micht mit jum  Kahl genommen
ober unter a3 Futter fiiv junge Cnten und
®infe gehadt werde.

Prewyid).  Am Freitag, den 24. Mat findet
Derjelbft ein Sram-, Bieh- und Rofmartt
ftatt.

Halberitadt. [Die Stabdtverordneten] geneh-
migten einen Antrag de3 Vaterlindijhen Frauen-
vereins filv Stabt- und Lanbdiveid anf unent:
geltliche Ueberlaffung etnes finf Worgen grofen
Walbterraing in ben Klusbergen zur Anlage
einer Walderholungsftitte fiic Refonvaledzent

Juriftijdyer Brieflaften.

V. T.E. Darf man einen Rranfen, ber gegen
feinen LWillen in einer Peilftitte untergebracht
worden ift, aucd) gegen feimen Willen bdort
fefthalten ober ift berfelbe bevechtigt, bie UAnftalt
au veclafjen, wenn thm die Peilwitlung fraglic)
erceint, ober geht Der Patient dadurd) unbe-
bingt feder weiteren Rranfentaffenunterftiipung
verluftigt ?
©3 hanbelt fid) um Nevvenbeilanftanftalt, nict
Serenhaus.

Dec Betreffende verliert bdie Unterftitpung
ber Rranfentaife, wenn er fidh den UAnord-
nungen bes Kafjenarates nidt fiigt, e3 fet denn,
bafy  beffen dratliche UAnordmungen  etnen
Migbraud) davftellen.

A. T.E. Qjt eine Ghefrau berechtigt, ohne
bte Gimwilliguug thres Chemanng einen Huud
u Dalten, vejp. hat e Mann bas Hedht,
wihrend der Ubwejenbeit feiner Frau Dbad
Ter fortzugeben, ober ju verfaufen ? § 1354.

Gemiif § 1354 B. ©. B, jteht dem Manne

Crholungdbebiirftige “umb Stinber.
Geva.  [Der drohende Bauavbeiterftreif] it

bie unverhoflene Freuve bdaritber flingt, daf
Dentichland mun aud) in Afien in feiner wei-
teren  ugbehnung (bte nicht ind Reidh) ber
Unmbglichteit gehorte) bejhrintt ift. Damn
aber it swijchen Den Beilen bie fiegesfrohe
Gewifiheit su lefen, bap Frontreid) im Bunde
mit Cngland, Rupland und Japan der Welt
Trob bieten famn.

i Deutichland ergibt fic) in diefer eigen-
titmlichen Lage nuc bdie Moglichleit, feine
chinafrenundlidye Politif, die fich jeit dem Boyers
aufftand glinzend bewdhrt hat, mit befonbever
Sorgfalt fortjufepen. Die an bem Abjhluf
ed fapanijc)-frandfijchen Abtommens mittelbar
ober ummittelbar beteiligten Mddte legen auf
die Crifirung Gewid)t, dafp bag Biindnis, dbag
Gngland, Franfreih, Rupland und Japan nm-
fafit, weltpolitijhe Bebeutung Habe, nicht alfo,
wie man anfang3 verficherte, mur Hanbelgin-
teveffen {dhiie unb den Befibftand bder Ber-
tragidylieenven im fernen Djten fichern folle.

Wollen bdie itbrigen an der Cniwidelung
ber MWeltpolitit inteveffierten Mddhte nicht un-
tiitig Den Mafnahmen bes meuen Afien-Bier-

hindevt, da bie ftreifenben ‘Partefen Dden
3 Gini i f

febsfprud) be
ber hohere Lohne gugeftanden Hat.

Bernburg. [164 Brieftauben,] der Militdr-
Brieftaubenfeftion gehivend, wurben in Bahna
aufgelaffen. Die evften lamgten bereits nach
1 Stunbde 40 Min. auf threm bhiefigen Schlage
wieder an. Die Strede ift 80 km lang.

Querfurt.  [Fleijdberpreife] Die Diefiae
Fletcher-Immmg hat am Tage vor Pfingften
ben Pretd fiir Schweinefleijh auf 50 *Big.
pro. Prund Herabgefest. Dies ift eine Folge
bavon, baf viele Qeute hier und im angren=
senbent Thalborf ihre felbftgesiichteten Schweine
jdlachten lefen und dad Pfund Fleifch mit
55 ‘Bfg., dad Pfunbd friiche Wurft mit 70 Pfg.
vertaufter,

Dergberg.  [Sdhitbenjubilium.] Die hiefige
Sditpengefellidoft feiert in diefem Jabre,
in Den Zagen bom 6. bi3 10. Auguft das
et thres 500 jihrigen Bejtehens, verbunben
mit Fahnenweihe. Fiiv dad Feft ift ein um-
fi ihe3 P ter e grofer

ﬁiiﬁéti{d}et {E:ftgug tn Ausfidht gerommen.

geln.  [Bevfdhiittet] wurde auf der Braun-

bie Cntid) g tn allen, bag gemeinjchaftliche
eheliche Qeben Detreffenden Angelegenbeiten zu.
Die Frau it mur dann nicht verpflichtet, der
Gntjcjeidbung be3 Mannes Folge au leiften,
wenn {i) die Cntfheidung al8  Weiffbraud
fetnes Rechtes Darftellt. ©Ob ein Mifbraud
biefes eheherclichen Rechtd vorliegt, ift unter
Beriidfihtigung  aller  Umftinde und  be3
fittlichen Fefens ber Che au beucteilen. (B.
®.Bb. b ©. 165; By 23 ©.162; Bb.
6 ©.142) Sm allgemeinen ift alfo  bev
Mann zur Abjchaffung des Hundes bevedhtigt.

st veclepen, und ofne ihre Flitgel in Be-
wegung au fepen, Dent jebigen Pichter jeden
nue  ecbenflichen Streich fpielen fonmen.
W aaa 3ein Drahtzoun!!! Jo, wie fommt
benn auf einmal unjeve Stabdt dagu dem jesigen
Padjter etnen fo teuven Drahizaun u jepen.
Sdon lange, lange ift's BHer, alt umd gran
find wiv geworden, dod) niemald ift und er-
inneclid), Dap bon feiten eines Pidyters ein
derartig unbilliges Berlangen geftellt worden
wire. ,Sdabe”! Cwig jdade, Dap unfere
Grofoiter nicyt mehr leben, bdiefe witrben jhon
Diefen mobernen Fortjchrittlern und Eindring-
lingen, aus unferm einft fo rubig und fried-
lichen Stidtchen mit Sang und RKlang, felbjt
ofne Qaterne gritndlid) heimgelenchtet Habern.
,Sehr ridtig”, ,Herr Mori und Comp.”
ber leiber liegt hier die Sache etwas anbers :
Der jebige Piichter, ein langjihriges Mitglied
etnes  Berjchd - und  Ttiglet ins,
beffen Beftreben ift, sunichft, die in der Nibe
feines Grundftitds befindlidhen Sumpflicher,
Drectwintel und Mifthaufen zu befeitigen, Hitte
aucy gern, wenn ihm ber f. Bt. sugejagte ober
inzAusficht geftelite Anfauf des Frojdgartens
gelungen twire, eine fiic unfere Stadt billigere
Abhilfe gejhaffen. ,Dod) ba die Kunft sum
Qeben in dem Vermbgen befleht, die Schatten
ber Bergangenbelt su jeber Beit bucen u
tonnen,” fo verjteht auc) dev Pchter ftets
bentert die Soften auzubuchen, die a3 Bejiger
verpflichtet fiud, die Roften zu tragen. Folge
beflen formte auch in diefem Falle unfere
©tadt feinesfalls verlangem, bap Pachter, die
im Pachtvertrag vorgefehene Cingiunung, die
aber nicht vorhanbden war, und ein ftellenweis
5 Meter tweit vonetnanderftehendes Geftriipp,
fhwerlih als Gimpdunung betrachtet werden
fonnte, jelbige au3 eigenen Mitteln befchaffert
follte. Woh! ift es miglid), dap etner letmen
fann, ober aud) geletmt werden famm, ohue
bap Qetm vorhanden ufein braudt Dod
gerabezur ft e3 unmbglich einen Baun in Ord-
nung halten zu foumen, wenn feiner bda ift
ober war. Gbenjo wie e3 auc) unmbglidy ift,
baf eine Dame allein des Abends hier Bejude
machen fann, wenn fein Mondicdein ift. Aus-
geviiftet mit den Waffen: ,Fuvchtlos und be-
Davclidy einerfeits”; ,Zue Reht und fjchene
Niemand“ andefeits, nahm der jebige Pachter
vor Dereits Jahresfvift Den Rampf auf. Tief
bebanerliche aber woll von Gelbftbewuptiein
ftrofenbe Worte wie: ,Hiitten wiv das gewuft,
baf fie (Pachter) uns joiche Schmierigleiten
maden, hitten fie ben Bufchlag nicht befom=
men.” Obec: ,Was Ditten fte (Pichter) denn
machen twollen, wennt wiv nein gefagt hatten”,
waren die Gntgegmungen einiger jchlagfectigen,
ben Fortichritt anftrebenden Stabiverordueten.
9lber wad war die Wirtung? Nun eine voll-
ftéindige Snidung und eine glingende Nieder-
nge De3 Paciters. ,Denn ber Drahizoun
wirbe, obwohl Pichter mummehr auf bad
Pachtftitct vevsichtete, gefept. ,Ne resummi,
Tschinkuje Panniers.“ 9, du Frojdgarten,
hitte bein SBichter gewnft, Dap Dein BVefip-
wedfel auf 6 Jabre, fo mandjen Herren jo
grofie Ropfichmerzen bereitet, fo wieft du aud
fecnier efne Bievde unfever Borftadt, ober wie
ber Herr Bitvgermeifter fagt: Cin Sumpflody
und Drechwintel geblieben. ,Ja, lange hat es
gebauert, viele Wege, Wiihen und {chriftliche
Gingaben Bat 3 gefoftet, hoffen wir, daf €3
nun aud) enbdlich gut werbde. H.

Gingejandt.

Giir die unter dicjer Rubrif verdffentlicjten Avtitel
itbernimmt Die Jedaftion feine Berantwortung.
a3 lange Dauert wird gut”, jagte fitngft

ber Herr Stadbtverordnete R., dod) besieht fich

biefes Qangedauern und Gutwerden nidt etwa
auf bie Belenchtungsfrage unfever Stadt, jon=
bern auf enen vor Dereitd Jahresfeift, von
unj. wohlBHL. Stabtverordneten-Rollegium be-
willigten Drahtzaun, um einen ftidt. Garten-
flect.  Gehr reht hat Herr R, 365 Tage

Bat e3 gedauert, Do) dbie Cimgdunung ift immer

nod) bevartig aufgefithvt, bdafy die SHithuer,

Gnten und Giinfe Dev angrengenden Nacdhbarn

ungenirt und t, obne ihre Schwiing

Dentipriidye :

Yus ber Stunde die du mitheft,

Quillt dein Cigentum, die Huh:

Du bift nicht, wad du befieft,

Wasd du tuft, nur dbag bift du.
* *

Der hat Lad Leben nie verftanden,
Dem nur die Daner wohl behagt,
Nur der ift fret vou allen Banden,
Der froh genieht und froh entjagt.




Politilche Rundichau.
Deuticiland.
*Sn Gegemwart de3 Kaiferpaared
wurde am 2. lymgmuumae bad Gtif mmmen
(uimmcm it) Des RLehr=-3J ez

[ngla[c ?ﬂzabm\‘\men suguniten ber Arbeiter bor
und fege den Arbeitgebern grofe BVerpflichiungen
auf.  Allerding3 iverde bdie Aufreizung gum
Maffentontrattbrud unter Strafe ge
ftellt, da Ddie Gtmf[ohgfmk Ddiefer Handlung die
N ficherheit duperjt gefdhrben iviirbe.

ter chieit begangen.
blc JLnrDlunbreﬂe Raifer
ind vumcﬁr alle %mberenmu}en

ﬁeucutcnbc
Tern, Dbarunter
twerben  ben

Konig von Wiirttemberg

Dent anmnsmrru( Maufer bvon

ootf, der ein meued, bou ihm erfundened

(Jcmthr borgeigte und "alinterte.  SBie e8

I Dad neue Gewehr burd) aufer=
Tragweite audgeidhnen.

Der Bundesd Bt at f)at Den Gtat mit den

i Renfionsdgefese genehmigt.

ung des Gtatgeleted, die

, oitd dad Kéo.Tonlah

ami eine oberfte

Srnennung  ded  ftellvertretenden
iveftors Dernburgzum Staats:
jefretdr bed Solonialamtd ijt amtlid
befanntgegeben worden. fber die Veridnlichteit
Ded ihm beizuordnenden Unterftaatsfefretird jind
noc) feine enm\.ugcn Gntjdliesungen gefakt
worben.  Staatdfefretdr Dernburg iwird feine
Smfe ned) Oftafrifa am 13. Juli bvon
Leclin aud antreten und fidh am 15, Juli in
einfdiffen.
i T i {, bie
und
eb

Qebend
%camten in ben
en zu berbefjern
Berheirateter

en, hat die

"[rgte

erwaltung ne;anlm £
fonderen Baugrz\elucf)uyt in die
I e Die Aufgabe I;at ge=
ofmumeen in ben
n  herzuftellen. Die Wohnungen
en Berwaltungen der Sdubgebiete
3 e? mmmu. n Preije gemietet werben,
Beamten, refe Hmertunit n=

mrhneru mnator
Wah[Treifes
im 76. Rebendjahre gehurhen
*Der Landedausjdul von Gliafh
ringen nahjm Untrag an,

ierung dahin borftellig zu werden, bak

erliche Lanbe t aufgehoben wird.

gari.

*Der  weiteren ung, ivelde  die
Ctidwahlen in Ofterreid iiber bdie
B i Der aL.T neuer Grundlage auf=

Bp fretung bringen m[kn, fieht
-nidjt-geringever Spannung entgegen,
I auptiwahl der Fall war.
e ivenbet fih den usfichten
sialdemoiratie su, Ddie zu einem aus-
Den Maditfattor aufpuriiden im Be-
Wie aus Wien genteldet mub, ijt
en den eingelnen aurqer-
tanbe gefommen, fo
fliampf nod) mancje Ubers
rm'hurgm bringen “wit.
“m "“mberq veranjtaltete die fogialdemos
nlaf bes SlBublnrqebm]eg
feier umb eimen Umzug
it mteu Fahuen und Trans=
B, ritt ein, e3 entjtand
e Perfonen
fprengte den
ourden  wegen

i)auie Be-

Belgien.

e Pegierung wird ihrem Berfprechen
gemiB in Dden nddjten Tagen Dbereits den
Sammern dad Gejes wegen der Abernafhme

Yongoftaates durd) Belgien unters

Wabhridheinlich wird der SFongoftaat

bor %Iauf beé Monatd bereitd der parfa=

niffionn Die Afte {iber feine

[)mm {uk Bejtehen Ded Staates FUl=

gehen laffen. Diefe Hocdhit intereffante Dent=

{cheift witd einen ftattlichen Band von 200 Seiten
audmaden.

@panien.

*DieTanfe bedgThronfolgersd, bes
Pringen bon NAfturien, Hat unter grofen Feierlidy
Teiten ftattgefunben.

Rufland,

*Die Berfdworung gegen dag Leben
De8 Baren it nunmehr villig aufgedect
worden.  Jn_Jaratofe Gelo wurden auBer dem
bereits bor einigen Tagen nethaﬁvten Solbaten
nody ein Sofefen-lnteroffigier foiie ein Mit-

nget-Sapelle verhaftet. Ale drei

i) fhuldig Der Berfhimbrung gegen

bad Qeben DHed Baren. Auf ihre Sngaben

urden nod) drei Militirs verhaftet fomwie eine

gange Menge — man fpricht von fher 30 —

Perjonen, die bder Kampforganifation der re-

polutiondren Partei angehdven. Starl

belajtet ift der Unteroffizier Ber Reibwade, ber,

a3 zur Wadhe gehirig, die Berjdhiwdrer in dad
Balaid Hineinlafjen {ollte.

*Sn ber Duma ift ed gelegentli bder
Beratung itber die BWolfs{dhulbildung
wieder gu ftitrmifden Aujtritten ge-
fommen, bdie den Beweid liefern, dak manche
ber bgeorbneten in Ieinem Falle gewillt find,
bem Baterlanbe in rubiger barlamentarijcher
Arbeit gu Ddienen. B ein Abgeordueter der
Linfen dag Glend der gegemwivtigen BVolis-
fchule al8 cine Folgeerfhemung der Sel
fdhaft beeichnete, fdjrie Der erjt Eirzlich
usfdlishung aus der Duma qmm,rwd(c b
georduete Purijdhfewitjd: ,MWerft den Lu
binaus 1  Trof hrexmn.xgcrz s‘rhnun
Ded Prifidenten fehte die gejamte Nedhte
Lirm  fort.  Die Duma  bejhlop endlich,
Pu [vacmmzf; mn 15 Sibungen muadfo'[w%m

dt quttoillig ber=
h nt Goloin ferneren
un. Ja_x'en “Iuh‘rim‘n ein Gnde, inbem er die
Situng vorzeitig {dHlof.
Baltanftaaten.

*Die tirtijdhen Truppen fithren mit Gifer
ben Sampi gegen bdie bu[qarnd)n.z und
griedijden Banden Im Seegebiete bon
Senidjche Lim Jgdifthen Deere) gegen bulgariide
und qncdmd’)e Bonben Edmp,enm titrtifcye
ZTruppen fanven Dort gwei berjdanste, aber
ncrlmxene ,\)'lk‘hl Auf einer Ddritten Jnfel fand
ein Sompf mit einer bulgarifhen Banbde jtatt,
bie nad) BVerfujt von fieben Vann flichtete.

* Der  ferbifde Thronfol
@Georg wird bemmadit eine zweimor
Guropareife antreten und I)uuhtmﬁ‘

%) und permeilen.
Fghpten.

* 3 Rairo und  Alerandria yourden unter
bem Berdadit der Spionag
30 fen berhaftet, weldhe Sopien der By
De3 Sgaiena r‘nn Biferta (Ix i3

* Tie aud &tap tadt gem
HAnftifter bdes Mlibu andes,
G‘utmann ber m Der piofonie jept

it benud,m bie Gingeborenen gegen die

, it der

Daronyi

betr. m@ ‘:lerbté—

g ar lidgen

1] bon

i ft angegriffen
bie Borlage zwifhen den
ent Der Jnferefjen zu bets
Borlage fehe = zablreide

iverbe, bemeue, ba
bejtehendern
mitteln fuuche.

ﬂﬂe!bcn zu hewen, von der Kappolizei gefangen
genommen, gum Tode verurteilt und gehangt
worden.

* Bur Qaqe n Maroifo wwird aus
Marrateid b mit usnahme  ber
Deutjdien alle vpcsr die Gtadt berlajfen

I)aben. 3n Viarratejd) wurde vom Gtamume

Der Rehamna die Lofung ua@gencben‘ JSeinen | 3
Berkehr mehr mit den Fremven.” Angefihts
biefer Bujtinde Haben bdie Negierungen in
London und Parid bejdlofjen, eine gemeinjane
Bejdmwerdenote an den Sultan von Diarotfo
Fu ridjten.

Afien.

*Der Raifer von China hat zur Gr-
ridhtung  Ded  meuen SBeHeur»mini(ies
tiums feine Buftimmung gegeben. Bu bdiefer
Behprde follen bis auf weiteres aueh Auslinder
(und zioar je ein Gnglanbder, Deuther, Franzofe

Sapaner) sugelajien werden. Die Thtigleit
und bie Deachtbefugnifie desd nenen Minifteriums
werden demnddhit in einem faiferlihen Grlak
genau feftgefelst werden.

* NodricGten qud Jnbdien zufolge find
Handel und BVerfehr in Oftbengalen volftindig
Iafmgelegt. Die Bahl der Mnfitindifhen wadhit
mit jebem Tage mehr. Mit Feulen, Speeren
und Sdwertern bewafjnet halten iuJicnbe bon
ijnen fbungen ab, um fich sum Gntjeidungs-
iampf norgubnmtcu

Delfen. ©djon wihrend ded ruffijch- japas
mﬁ{)en Srieges mupten in der Vandidurei
wegen ber Grndhrungd= und Fortbewegqungs-
fragen grober Heeredmaijen Handeldverhiltnifie
entitehen, Wege und Britden gebaut werben,
bie gum Teil geblieben find und einer jhnelleren
Gntwidelung deg Welthanbeld und bdes Welt=
berlehrd behilflih waren. lnter biefen lim-
fténden wird e8 Japan mnicht fdhwer werden,
allen feinen Miitbewerbern in Ojtajien den Rang
abzulaufen.

Von Nab und fern.

Dem grofen Nebidavling, Seu- und
Gauermurm wollten unfre Winger Heuer mit
rfenfalzen gu  Leibe rvitden. Gine Parifer
Jitma Datte bereits eine arfenithaltige Bei-
mifdung  in  den Handel gebradt.  Diefe
WMijdyung ift mun vom faiferlicgen Gefundheits-
amt in Berlin gur Benupung beim Sprisen
berboten worden. Wenn bdiefe Yrfenbrithe mit
ben @cirf)emcn und Blittern Des NRebftods

Japans Stellung in Ofltalien.

fiber Die Audbehung Japand in Oftafien
ia)mﬁt bie ,Frlf. Btg.: Die politifdhe und wirt=
{haftliche Ausdehmmg der Japaner ouf dem
afiatijgen Fejtlande, indbefondere in Rorea und
in ber Mandidurei, wird filx bie im ndrdliden
Oftafien beftehenden grofen deutihen Hanbdelsd=
firmen bon Jabr su Jahr {dabdlicher, wenn die-
felben nicht Fihlung zu belommen fuchen mit
ben japanifchen Ronfurventen. Dad Befjtreben,
bag bigher bie meiften audlindifhen Kauflente
auf dem afiatifdhen Feftlanbde geigten, nimlic) fich
bem japanijden Borbdringen gegenitber feindlich
qu ftelfen, ?d)ﬁbmt ihre Sntereffen fit 3
rxmt da Japan der europdijhen Bivilif
afien - Gingang  veridafit, Nubland fie be=
tnmmt und 3urucfgchran31 t)at Jmmmnbrg ets
fteint e3, Dbaf; die Deutfdien Firmen in Wlabdi-
woftof, in Der Vanbdidhurei, n Nordhina und
Sorea mit japanifden fabitalfedftigen Banten
und f)auhcl?hrmen Berbindungen  anknitpfen,
um dem Buffrbmen unlauterer japanijcher
Hi hler einen Riegel vorgujdieben, fich auf dem
Hen  Feftlande auéauhrextzn U ein
z ringen  Der  Sapaner auf  dem
mm den  Jejtlande ijt  nidht mehr' zu
denfen, ba bdie militdvifhe Stirfe Japand
bie nddften Jahre grdfer al3 Diejermige
anda ift und dafer die japanifhe Regierung
hre Sdupherridaft nidht nur iber Korea,
fondern aud) ftber bden grbpten Teil Der
Panbdfhuret ungeftdrt ausdehnen wirh. €5
mup in Betrad)t gegogen iverden, Daf die
japanifhe udwanderung nad Rorea und nady
Der Mandfdhure fiiv die mbamicﬁe Regierung
Teiditer gu unterftitgen ift al3 nad) der Sitdfee
und Amerifa, - wo mrnmmrenb Stollifionen imit

fommt, fei nidjt audgeidiofien, dak
Yrfen der Frucht 3ugefutm wiirbe. Weine, die
rfen oder Blei enthielten, feien aber vom
Berfehr ausgejchlofien. ((E?; Bbleibt alfo einft=
weifen nod) bei ber Qupferfaitbriihe.)

Der Fug der Jeit, Die Stadiverordueten
Soburgd bejchlofien die Errichiung einer Viiid-
denfortbilbungdichule, su deren Befud) alle in
Stoburg wohnenden Midden nach ihrer Son-
firmation ein Jahr lang bverpflichiet find. Die
Sdyule foll eime fitr den fpiteren Haudfrauen=
be}nf Der Madden grundlegende Auzbilbung
geben.

Der Huud al3 Lebendretter. In
Mimden fiel einem an der Jfar (melcnben
Stnaben der Hut ind Waffer. Dad Kind jtiirste,
al e banad) Hajden wollte, in den Hod
gebenden Flup. Der Knabe ‘wire ficger ex=
trunten, wenn ihn nidht ein Bernhardinerhund,
Dber mit feinem errn ded Weges fam, auf deffen
Gebeip aud den Wellen geholt umd fidher and
Land gebradit Hatte.

Gine 600 000 Sronen-linterfhlagung
erregt in Wien ungeheures ufjehen. Duvd
eine ngeige bes Landtagsabgeordneten HRitter
b. Berger, deflen vbor bvier Wochen verftorbene
@Gattin, eine geborene Sloda, dem Bani- und
mzd;_?,lerge{rf)mt Shmidt u. Abel ein Depot
pon 240000 Wif. amvertraut Hatte, Iamen
Unterilagungen in der Hdhe bvon 600 000
Sronen gutage. Gine jweite Dame verliert
rund 200 000 Sronen, die, wie das Depot der
Gattin v. Bergers, von Dem JInhaber Gduard
Sdhmidt verfpielt worden fein follen. Dad
Bantgeihaft hatte vor anndhernd fech3 Wodhen
bie Bahlungen eingeftellt. Gduard Schmibdt
wurde verhajtet, be@metc{;en aud) fein Sozing
9ibel, den man id;nn flidhtig wihnte.

ben Ber. Stdaten. ¥ «Da bie
Bepdlienimg Japans hdf) alIJ«‘lSrhtb um efia
ine halbe Million Vienfhen vermehrt und fite

3
ben fiberfhufs mit sunnefmenbder Organifation,
Befjerung der Buftiinde in Korea und in Der

“ltwmmurex geforgt werden fann

G egierung  ifren Ginfl

nbern o weit i mbglid) au

Qat allen YUnjdein, dak die eng=

ng Dbie japanifdje Yusdehmung m

vei unferftiigt, um al3 2Aliang=
en Jnbuftrien ohie mel

fann  nidt batan aweifeln, daf bie .uuﬁen
perfudjen twerden, tvieber in der gangen Wan-
Dichurei borzudringen.  Bei Dden heute be-
[tvuem“n Berhiltnijien in Rupland ijt €3 jes
en, daf fdhon in Den nddjten
¢ feitend Ruplonds mit Griolg

~bm tonnen.  Die rajde Gntmme[u

T, Jmmfm.cr und Deutdhen, neue 2
iete au_evwerben, Diirjte fhon in furger Sclt
elte Hanbdel (;reri)uhnn' fomohl in  Soren
in der Wiandjdjurei fdhaffen und bie
heimijden Bevdlferungen der Ehinefen, Ma
[t unb Soreaner werden gezmungen fein
derGrfhlieung berreztﬁeuﬁnmuwnmer-‘r.

@d]metet Antomobilunfall auf eimer.. . s,

Bet einer Probes
faf)r,t uuf “bem Diepper Rundmeg, dem G&mu:
plag bed nddjten grofen Btelé’,re*mmf be3
feangdiijden Automobiltiubs, it Albert Clement,
ber ©ohn eined wiillionenreichen Fabritanten,
qetbtet, ‘fein DBegleiter verlest iorden.  Der
Fabrer, der fhon mehrfach bei Wettfahr
Preife errang, BHatte bcri.uf;i in m]m T
eine Supe zu nehmen. Da fein Fahrz
fleuderte, fudite er die Majdine zu richten,
Dod) fi‘tI)rte ein Sandhanufen, auf bden Dder
Wagen auilief, aldbald einen furdjtbaren Sturs
berbei. Die Stange ded Lenfraded durd)bohrie
dem Unglidfichen die Sehle und fam zum
Nacen Herausd, Clement blieb auf der &
tot.  Der Begleiter Clementd, Gaudern
ift cein Dbefannter Fupballipieler und
e einige leichte DVerlepungen am Kopi und
Sinie babon.
Bigarven zu 20 Marf dad Stiid.

uf der jept gefchlojjenen Tabat- uguuﬂuug m
%nbu.l waren Jigarren audgejtellt,
20 t. fir bad Stiid abgegeben wu

belt fih um eine Berborragende

arce, die natiivlid) auc) Abnehmer f
munu[m}) Der Beeid ein aupergewdhnlic)

Denn bisher Dhatte  man |

ften Qondoner §ub — mur 10 Wit yur
SBigarre bezahlt.

Verlorene Licbe.
3] Stovelle pon Hermann Olfdlager
(Fortietung.)

Gdon gegen Mittag langte Hellmann an
feinem meuten BeftimmungBorte an und lieR fich
sum Scullehrer ded Dorfes fithren, der bie
@emeindejcreiberdienfte verjalh und ihm bie er=
freuliche Mitteihing madyte, dap er in bem am
Gnbe ded Dorfed gelegenen Schlofie bed Baron
Rallen Ouartier finben iverde, Hier war auf
gute Berpflegung zu rednen, und gefroften
Mutes {dritt er die fleine Anhohe Hinauf, auf
Der dag trof feines Alterd freundlich zumintende
Sdlop lag.

Durd) den Guferen Hof, der von brnnnmie:
gebtuben umgrenst war, unb bdurd) ein giweited
(Emmfr'rwmr iiber bem in Stein ba3d berivitterte
LWappen derer b. Wallen prangte, gelangte er

7 entlichen fleineren Schloghof, auf ben
{dwerfillige Steingalerien niederfhauten, bie
um jedesd Stodwerf ber ein faft regelm &
DBiered bilvenden GSchlopgebiude Herumlicfen
Nedits in der Ede fithrte ein niedriged Portal
suc  Haupttreppe, mﬁbrenb bie anftoBenben
Raumlichteiten zur ebenen Grbe die Stallungen
fitr die berr|daftlichen Pferbe enthielten. Die
®alerie bes erften Sioded felbft war von einer
nzahl Soldaten gefitllt, die teils ihre Gewehre
pugten, teild Nionturftife audtlopjten und
bitrfteten, oobei fie erfinberif) Die an den
PWianden Hangenden Hirfhgeweihe ald RNagel
benugten. ndre wieder breiteten, mit Ber=
feugnung feder Disfretion, die eben aud dem
reinigenben Waffer gezogene Leibivdfdie fiber

bag Geltnder, fie in der Sonne zu frodnen,
inbes ihr SLamerad, die Pfeife im Wunbde, e
fitr geeignet fand, felbjt rittlingd auf bem Ge-
linber PBlap zu nehmen und feinen eigenen
Reib den Strahlen bed heiligen Himmeldlichtes
ausgujegen, beffen heftige Wirkungen er fobann
permittelft eined bor ihm ftehenden Bierfruaed
eifrigft u paralyfieren beftrebt mwar.

Die Solbaten liegen fi) durd) bag Gre
fcheinen bed DOffisiers in ihrem Singen und
©dmagen nidht irce madjen, und eben wollte
Hellmann fidh einem aud den Stallungen ireten-
ben Bebienten ald Ginquartierung antfindigen,
al3 ein Leutnant unter dem Portal erfchien und
auf Sellmann, ald er Ddeffen anfidhtig yourbe,
ueilte.

JLeutnant Warnfeld,” fagte er, fih Hell-
mann mit militérifher Berbeugung vorjtellend.

»Oberfeutnont Helimann,” antwortete diefer.
JHreut mid), Sie fenmen zu Iernen; id bin
bt neuer mmuametwmunhunt

»Oott fei Danf, dap Sie fommen!” rief
Dber Reutnant, ein ﬂemer blonber Offizier mit
munteren blauen Qlugen und fed gedrehtem
Sdnurehart, mit wenig militarifdem KLomment
jeinem mneuen Borgefesten zu. ,Seit geftern,
ba Der Dbigherige Herr Dauptmann berfept
mworben ift, mupte ih bad Sompanielommando
fibernefimen, und eg ift mir in diefen biernund=
#wangig Stunden fdhon angft und bange dabei
gemworber.”

o2, lidpelte Hellmann, it dag fo ge-
ilif;rhd)‘? Aber fprecdhen wir nadhher davon. Jest
mbdte i ein Slmmet Haben, mein Quartiers
gettel [autet Hieher.”

»Dad it ja Derrlich! Jc) wohue ebenfalls
blet "\md perfichere Sie, man wnhm Hier bor=
trefr[tcb, wie ein Goit in Fravfreid.”

Den LQeuten da oben iwenigitens,” fagte
@eILmunn mit einem Blid auf die Galerie,
eint nicdytd abzigehen.”

,Jein.  Wollen der Herr Oberlentnant nidht
einfiweilen i meinem Bimmer Plat nehmen,
big der Sitger von Jprem Cintreffen -in Sennts
nid gefent ijt 2“

,©ie haben red;t Herr Sfmnemb, gehen Sie
gefdmgn boran.”

Der  Reutnant fdhritt iber eine {hmale
Geitentreppe, die ebenfalld  auf ber Galerie
Ded erften Stodwerfd audmiindete, voraud umd
bffnete fobann bdie Titr, auf deren Schwelle
Hellmann mit einem NRuf ber Mbervajdhung
ftehen Blieb.

/e find ja pridiig emgmd)tet" lieber
LWarnfeld, iie ein Fitrit, wie ein Nabob.*

ﬂvagftena wie ein Baron,” ladhte ber
fleine Qeutnant, wihrend er 1emen ungebheuren
ﬁnra[herpalla[d} ben er frug, abjdnallte;
Joemt  Died imb bie Bimmer, die bou ben
Gihnen der Familie bewohnt werben, wenn
fie bier ihren Utlaub subringen.*

»Stehen fie aud) beim Heere 2*

»30, im Unterfrantijden.”

»Dam begreife id), huﬁ ir bhier gut ver
forgt find. = 3cj habe, fo weit i nod) herums
gefommen bin, immer gefunben, dap man bei
Dbenjenigen Familien am Dbeften aufgehoben ift,
bie felbft @bhue DBeim GHeere haben. Sie
glauben bad, wad fie und tum, ihren eigenen
Sinbern zu tun, ober Halten memgftené fiir ihre

eigene Pilicht, jo an und zu handeln, wie fie
witnfthen und Boffen, dap aud) frembe Veute
an ihren St‘u ern handeln mbcjten. @3 ift dad

menjclich.

S'tuu meinte Warnfeld, ,e3 foll mid) bon
@ergen fteuen wenn  Den fungen Baronen
MWallen in llntarftmd,'en ebenjogut  aufgetiftht
witd, ald ung Hier in ihrem Heimatlichen
Gdblvﬁe in ber Oberpfals.”

3 gloube dad nidf, jene ftehen wirtlicy
im Felde, tibhrend wiv hier, wie die Saden
mun eimmal liegen, nur auf einem gemitflichen
usmar(th zu fein fdeimen. Das foll mid
indeffen nidht Hinbern, mit diefer Weinflafhe
hier ndbere Vefanntichaft 3u madjen, voraus-
Igeiebst, bap Sie a3 hoflicher Wirt mir dad er-
auben.”

#DBitte, Herr Oberleutnant, fiel Warnfeld
ein; ,biefe Flafche Bier entbﬁlt metf;en Wein,
ober belieben Gie bielleicht roten 2

»Taufend, man Hat Jbuen ja einen Heinen
!Bein!ellex ange[egtl“

Man forgt wemigitend bdaffic, bap bdie
%Iu?c{)en auf meinem Tijd) nie leer werben.
Seiftasuf)nen aud ein wenig Butterbrot mit Rettig
eftilti

Warnfeld holte bou der ndditen Kommode
einen foldhen bon viefigem Umfange Herbei.

HBortrefflig [  Unfer Wirt, Baron Wallen,
foll Ieben! — EIan';ber oill \:6 ihm aud) meine
mufmnrtuug madjen.”

Das werben Ste umjonit verjuden. Die
@m{d)afi at i) bor Dem Sriegdunietter in
Die Stadt guriidgezogen und nur ein paar zus
perldffige Diener hier gelafjen.”




~ Dagute it erft 13 Jafre alt; aber dies ijt bei

ch, Der Streif der Nojenibniginnen.
cigenartiger Sireif ift in bem [eblidhen
frangditidhen Ort Granges-le-Noi in ber I e
pon Dourban, audgebrochen. Wie viele frang
fiie ©tidte, Hatte auc) der Magifirat vou
Granges-le-Oloi ein Miaienfeft eingefiihet, bei
Dem aud Den Urbeiferinnen Ded Orted

Rofentdrigin  gewdhlt wurde, der ~man ald
Grunbftoct fiir ihre {pdtere Hodzeit ein Gefhen
won 200 Frant itberreichte. Sn Diefent Jahre
aber  perweigerte Ite
e

die vom Magiftvat gewih

Rofentonig bie Ynnahme der Lirde umd
gab al3 Grund an, bie Summe bon 200
jei biel zu gering fitr ein Mid e

25 Sabren. Der Magiftrat war nati
por Gtaunen wund Wikle eine anbre
ber audh diefe verzidhtete danfend auf
und fagte: 3§ winjde nidt fir die hunpig
Gumme bon 200 Frant ald NRofenfomigin u
parabieren.”  Der/ Bitrgermeifter verfammelte
den Magifirat au/ einer britten Wahl. Aber
aueh eine bierte, flinfte unbd fechjte mufpte ftatt=
fimbent, denu alle/ Grivihlten lehuten die Wahl
ab. Der Magiftrat Hat endlich bejchlofien, von
einter weiteren Wahl in diefem Jahre abzujehen,
9as Maienfelt aber Dennodh, wenu auch ohne
Sbnigin, absuhaiten.

Sine Million Frant veruntvent. In
Nanted (Franteeih) wurden die Direftoren einer
bor furzem gegritndeten Bant, Jannesd, Savary,
Baudouin und Soubert, wegen Beruntreuung
von Ginlagen verhaftet. Die vermirente Summe
wird auf nahezu eine Million Frant veranjdlagt.

# @ine Jrefinnige auf einem Fenfter-
jimé Ded pierten S8todfed ervegte in Ladbrofe
Grove, eciner eleganten Strage ded Londoner
Teftends, fivglidy ungebeured uffehen. Sie
Haite fidh ouf Dad Simd eined Fenjterd bed
pierfen Stoded ihrer Wohming gejdhwungen
und hielt pon bdiefem Iftigen Sie aud n-
fprachen an die Bovitbergehenden. Alle Berhuche
ber Handgenoffen, fie in dad Jimmer uriidau-
bringen, vereitelte fie, inbem fie fih Herab
titrzen drobte, falls man fih ihr nahe. Die
Menge auf der Strafe, die Ddem aufregenden
Shmuipiel sufah, wuchd bald derart am, dah
die Polizei Berftiriungen herbeiziehen mubte.
Sdilichliy eilte auch die Feuerwehr mit ihren
hmg8leitern hingu, woranf die Dame in ihr
Bimmer zuriicttletterte und fich dort fo verbarris
Yadierte, baf Dbie Polizet die Titven erbrechen
mupte, um fie dingfeft zu maden. G5 ftellte
fich Beraud, daf fie dbie mafhniinnig gewordens
Gattin eined Admirald ijt.

Gine  jugennlidge Somponijtin.
Beitalter der Wunbdertinder fommte 3 nidht a
feibent, dafy oudh bie Qunft der Qompoiition
bont redt jugenblichen Perjonen geitht wird.
Sn diefen Tagen ivird in einem Loudoner
Sheater eine fleine Operette aufgefithrt, die von
Mik Marjorie Slaughter, der Todter eined be-
Tannfen Somponiften, gefdhrieben ift. Die funge

Sm

weitem it ihr erjter Berfudy su fompornieren.
Gie begann damit bereitd, ald fie fechd Jabhre
alt war. Sie hat fdon verfchiedene Operetten
fomponiert, fir die fjie eine befonbere Jeigung
unb Beaabung zu Haben [deint. Sie i
ihr neueites TWerf, bas den Titel ,AB

iihne  Ritter gab” fithrt, audh felbit

RLeontiev wahujinnig. Wie
gemelbet  wirh, it et
titerin  Tatjana Qeontiew, bdie
iller aug Baris,
er Durnown hielt, e
3u_ Rengburg Wahnfin
brothen. Sie mubte deshalb in bie Berni
Srrenanftali Pimfingen gebradit werden.
Dpfer einer Spivitnderplofion. Infolge

ruffifigen
e Reritier

Grplofion einer Gpiritusfanne, aud bder ein
brennenber apparat nadgefitllt wurde, find
in Bafel (€ ei3) awei SHnder verbrannt. Gin

erftert
2 aufe
$nabe ftarh
bem 9ina liegt ber

ter Des Bulfand villig ofien. Aud einem
gen Slunde werben Steine und Lapillen |

etina 40 Meter hodh emporgefclendert, aber die
Maffe fiilt twieder in ben Srater guritc. Seit
bem b. b. hat fih nirdli) von bdiefem ein
anbrer S@himd aufgetan, ber mur glithende
Qoba  enthialt.  Yuf dem Siromboli it die
pulfan] eit biel lebhafter. Der Feuer=
fehlund befindet fich 180 Mreter unter bem 926 Weeter
hojen Gipfel ded die JInfel nenben Berges.
Die bewohute und bebaute Jnfel wird durd

mwurben geraubt. Die Rauber entfamen. Un-

figlich eilte eine Snfanterieabteilimg ihnen
nadh. Die Kojafen erfdofjen mit bder erften
Galve, die fie in den Strapen abfeuerten, fieben

jeuldige Pafjanten und verfepten mehrere.
Darauf drangen fie in die benadibarte Fabrif
pon Suttner ein, wo fic) unbefdreiblich blutige
Saenen wifdhen Solbaten unbd Arbeitern ab=
iuinl(pn. Die Metelet unter ben unjduldigen

Diefen Gipfel bor demt Bom] tent Hed Bulfand
qefditht, wihrend die mehreven Offungen ent=
jirdmende Lapa burd) bdie bou gwei i
Felerippen  eingedimumte  fogenanute
furde ungehinbert nd Meer g
feit aller ift ungebeuer; i allen fieht

i 1 fieh
man weifglithende Ditmpfe aufquellen. Ginen

rbeitern Hatte fepliche Folgen. 21 Tote
und 45 Berwundete, darunter 15 [dwer Ber-
mwundete, find zu  bergeihnen. Dad gange
i?vﬁrt[inntnr ift vernithtet:

Gieben vetftimmelte

chen Des  Bureauperfonals lagen auf bem
Fupboden. Sn allen Fabrifidlen befinden fid)
groke  Blutpfitben.

Die durd) Infanteriften

Rarte zum Husbau der Siﬁvﬁdmn ﬁifenb;ﬁn.

Sibirient mit feir
und feiner brenmenden Hike im
maltigen Stedmen und feinen

Telbern, feinen grofartigen, aber mnod) be=
hobenen Sdaten au Gold, Silber und  Platin,

n Qand ber
wo anfer=
t e befferer Stult
und B 8 mett 9 h und  auf
Den i3 adybem  ber

Gifenr, Supfer und Kol i

Kilometer.
8. o

0 100 km

~\ [dinsk
¢

{ /|
Sva Olonki

Braut mitnimmt und  die Heiratdurhinde bors

seigt, freie Fabet B3 gu ifrem Timjtigen
Bohnfib.

Gerichtsballe.
. Franfiurt. Das Dienftmidden Marie Fifdjer,
b8 exft jimgft in Stutigart, Y 3
wegen Jal

at
er 1906 big 3
furt in einer Ymzafl
periibt.  Unter Iujhed
fteafen wird auf fe
Gelbftrafe, 10 Jahr G
exfannt.

Halle. Der mebhriad) vorbefiraite 24 3
rbeiter Rarl . in Naumburg geriet im Juli b.
gelegentlid) eined Befudies bet feinen in Halle
mwofnenben Gltern mit feinem Bruder Buitad nad)
per Rfidfehr aud einer frneipe in : & lief:
Hid 300 er ein Peffer und jtad) feine T
ben Kopf, fo daf eine ftartblutende brei entimeter

e entjtand. Diefe Tat teug ihm eine
trafe bon 6 Monat efn.

3

mte eined TWohltatigh eing zu Budi=
en von jeh3 Monat b3 zu jwei Jahr
ilt wotbert.

% 7 Falaiila

Gemeinniitziges.
Die Behandlung nen gepilanster
Obi , bie nidyt andiveiben. Injebem
Safire fommt e vor, dak neu gepflangte Baw
trogbem ifre Minbe gritn, ihre Enofpen ge
i t quatreiben. wollen. Tan findet i
Falle regelmiiBig’ vollitindig audge=
et oft fogar angefaulte Schnittfliden
fn, bie in Diefem Buftande nie gefumd
tonnen, aber aud) dem Baume bdie
iben gehorigen Mengen bon T

wuffiih=fapanis
in JRubland
eine ber
aud)

Bwed
T 3

Gdaden Hat der Ausbrud) diefed
Her nicht verurfacht.

w Ballon zum No
Wellman, Dder im vorigen Jahre feinen
PBlan, den bpol im Luftballon u err
nicht auafiithren fonnte, ijt mit feinen
Brigen: Vorbereitungen bereitd fo weit, dbap
Demnadit nach Lonbon gehen wird, um fidh von
feinen - ngehorigen und Freundben zu verabs
{dhiederr.

Gine eigentit
Seier hat im Kai
1rg ftattgefu
Blatted o de B
ner Sammiung
t Franfreihd
ent Defteht

&
153
-
=

Armee.
im Stile der

heraefteliten Rubhmodtempel und
Degent, Geqenitiitde
Abmiral noratenfo i werden follen,

berfand

ie 000 aud Gold, 8000 qus Silber
28000 aud Brouge Hergefielten Mebaillen
reidiger Wort Aethurs. Der ruffij
biger und Verireter Der fran=

haft wobnten der Feier et
@reneljzenen in Sodj. e Snbduftrie=
ftabt 2oz, Die withrend der rujfijden Revolution
fgon fo biel Sdjrecen erlebt § ift mieber
cinmal der Schauplah unerhrier Grenel ge-
i fm hellen Mittag umringten 30 bes
e Leute einen P sagen, Der,
1 Bahnhof fommend, eine ziemlid)
©ie bejchoffen bie be=
ofaten, ibteten einen und berlebten
pon thnen joivie auc ten Poitillon
2000 HRubel Bargels

einen e 1
und den Poftmeifter.

und $fofafen g
pon allerfei 2 3
Jioten Qreuzed, in Dem Dbie Tehy
mwunbdeten [iegt, it bon Den auf
wanbdten umlagert. Am b bejdhloB eine
Bitrger-Berfammtng, dra itber die blutigen
D rhueten gu bes
hriditigen, um prechung b
Hirien Borgénge in, der Duma Herbeis
ch. Gin ruijifder Ficft ald Lofo-
motivfithrer, Gine bder
Perjpnlichleiten in Nu Der il
1 Gefeldaft

8

Shilfow.  Gr witd in
mue der ,Amerifaner” ger
jungen Sahren ging er nad)
fidh eine au3g 3
mwefend berfdafite,
Sdafiner, Heizer und Lofom
Gpater frat er in eine
erte Dort feine Senntuiffe, ohn
i bem rbeiter einen

oBen ruf

b}

it zuzufithren bermbgen. Jn Ddiefem
tut Hag von Oberdied eingeifihrte Berfahren,
nach weldhem man derartine Bimme aud dem
Boven nimmt, fie mit ben Wurgein 24 Stunden
in frijes Waffer jtellt, um dann die Wurzeln
ith zu befdyneiden, bevor man die Baume ein=
t, bie vorzigliditen Dienfte. Sehr zu
i wenn man nad) dent G

) die Berbunitung des Wafferd
gteocnen De3 Stommed zu bers

© a3 udmwadjjen Dder
farm man baburd) auf eine gute eit verhindern,
daf moan fie it einen bimnen Stoffbeutel in bie
Sduderfammer hangt und einige Tage darin
hangen lajt.

© ©parge! erhalt man frifd), ‘wenn man
ihn in frijhen Sand legt.

© ©alatdl bleibt rein und Har, wenn man
in bdie Flajde einen GRIBTe! boll Salz id
dasfelbe finft zu Boben unbd fdadet dem
nidht im geringiten.

Biwiebein

o1t

Buntes Hilerlei.
Sdilane Audrede. it sy
ih? Frang bie &
Bahnhof zu
Halten 2 —

und  Damit r_U.V fe g
1 verwanbt, Hifte i) ifn wieber!”
Gin Uudweg. U, (Sehund
morgen frilh  feds U am

#u fiberreden,
und mwied bdabei auf
Bergangenheit hin.
Gtreifenden nicht, denn fie entgegneten mit nicht
mikguverftehender Deutlichfeit: ,Sie haben gut
Rolomotibfithrer fein mit Shrem Ginfommen bon
60000 Rubel, wir aber berdienen monatlidy
faum fechalg Rubel”

ch. Jreie Cifenbahnfahr fiiv Brdute,
Sm nordiveftlidhen Sanada Haben die Behdrden
eine eigenartige Ginvidhtung gefroffen. Ienn
ein Qonbmann mit dem audgefprodhenen Wunid
verceift, fih eine Frau su fuchen, jo erhalt

o figer Stuo
— 8. (Gmgjthid): ,3a, ja! Sollie
nidht pinttlich eintrefien, fo fann ja mein Ge
einftweilen feinen Sdup abfenern.”

Se nachdewt, | enn Heute der S
meifter Stichlein Tommt, fo iweifen Sie ihn
ab, Sohann, jondern vufen wmid 1 — ,Def:
gudbdiger err, dap der Mann in3 Mas B
g Gmpfanga-Jimmer gefihet wird 2*

@chon Hevand.  Der eingige Wann, den
i fitr meine Gefellidaft mit 100 000 Wit.
ficherte, ftard nad) el Woden.”
Hoben Sie benn ba gemudyt ¢

biefe, menn ber Sandbmamn guvitdiehet, feine

Wittwe gebeiratet!” (g s

Die beiben Offisiere ftiepen ifhre Glifer
flirrend am, und Hellmann frat an dad Feniter,
Bier die {hdne, janjte, ruhige Landidaft su be
wounbern. Bries fa jhon Jean Pau!, ,auf die Hohe
von Schwandorf tommen und im Mittagsd=
lichte den fermen Oohensirfel und alled Dirjer=
Bliifende unter fih su jehen!” @5 war niht
qropartig, nidht {ibervajdend, wad fih Den
Bicen bot, aber idylijh und einjdhueichelnd
war e, bie JNaab HI unter den Fenjtern bed
Sdlofied boritbergleiten gu jehen,  wibhrend
Swandorf mit bder fiber den %Iu‘é fidh fpan=
nenden Britde ints im blauen Dujte lag und
jenfeits fih) grine Gbenen mit Zildern und
Iiejen, Dbtfern und Felbern ausbehnien.

Gz war Qellmann angenehm, bdap Ddad
Bimmer, weldes ihm angemiefen wurde, an dad
IBarnfeldd ftiek, eined muntern, ftetd gut aufs
gelegten jungen Panned, an dem er Gefallen
fand, und ging algdann, nadbem er von feinem
newen Quartier Befib genommen, Ddaran, fid)
mit den Berhaltniffen jeiner Sompanie ndber
Befannt zu madjen. Jn Den Freijunben ber-
gniigte er fich mit MWarnfeld und dem gimeiten
Seutnant, der beim freiferrlichen Guiverwalter
Quartier erhalten hatte, in dem an bad Shlop
anftogenden, mweitldufigen und biumereidhen
Part fih su ergehen, ober aud) Segel 3u
chieben.

uch bot die Naab willfommene Gelegenbeit
sur Sdiffabhrt, su weldem Bwed jtets einige
elegante, bem Gdjloh sugehbrige Stihne in

Bereitihaft waren.  Alle bdiefe  Bergniigen
waren fedod) mnur bon  geteiltem Senufp
Begleitet; nod) Datte bdie Wannjdaft fort=

wihrende Marjdbereitichaft, niemand durfte
fih alluteit vom Dorfe entfernem, und
bie Offisiere mupten jeben Augenblid gemdrtigen,
pon Der Segelbahm ober vom Waffer durd
einen Gilboten Binweggerufen u erden. Bus
Dem bernafhm man hiufig von Sthwandotf her,
wo nod) groere Truppentdrper lagen, dumpfed
Frommeln, aud bem dad laufdende Ohr regel=
mipig Generalmarjd Heraudhoren wollte — fo
fan's, baf eine fortbauernbe Grregtheit Plab
otiff, die fich felbft im Sclafe durd) Hallu=
sinationen duperte, indem Hellmann wie Warn=
feld bitec pom Lager auffuhren, in der Meinung,
burd) die Stille ber Nadt Dden brohnenden
ppell der Trommeln vernommen 3u Haben.

Diefer unerquicliche Buftand fand ein will-
fommened Gnbe, ald Hellmann eine Bufdrift
He3 Bataillonsfommandos erhielt, in welder hm
sur Senntnis gebracht iwurde, bap ber Ab-
{dlup des IWaffenftilljtandesd offigiell mitgeteilt
otben fei, undb Dbap Dbemnadh fdmilihe Ab-
teilungen fix3 erjte in ihren Detachementd gu
perbleiben Hitten.

Damit war dod) einmal eine Enifdeidung
gegeben, und mwenn fie aud) nidt im Sinne ber
Offtgiere audgefallen war, denen ein fofortiged
ufbrechen aus ihrem Capua und Vormarjdieren
eiindter gewefen mire, fo war fie dod)
immee nod) angenehmer, a8 die peinfiche Un-
gewifheit. Wit der Yufhebung der Maridh:
bereitihaft war nun aud) dem eingelnen wieder
eine grdfere Freiheit der Bewegung vergdnnt,
und, wenn nur der Jour BHabende Offizier
beim Abendappell perjpulich ugegen war, fo
faben fid) die beiden anbern imijtande, ihren

usfiiigen und Spasiergingen eine gropere
usdehuung u geben.

Ginen Der erften Ybende benithte Dellmann,
pie am Ufer Der Maab Bhinaufleitende Kand=
fteage Hingufehlendern, in wuhiged Nadfinnen
perfunten. Gr Hatte pon Beit zu Jeit dad Be-
birnid, allein su fein, mit fih allein gu ver-
fehren, Die8 und jene3, wad ihm in feiner
Bruft in Unordnung geraten war und ihn mm
durd) die {dhiefe Lage bebriicite, iwieber gurecht
su riiden und an bdie riditige Stelle zu fegen . . .
turg, et war einer bon den Pienjden, die dad
duBere Qeben nur im Jujammenhang mit Hrem
cigenen 3 empfinden, und bdie Dbiefen Bus
fammenhang, gerade iweil fjie fich feiner forts
ihrend bewupt fein tollen, am bditeften audy
verloven zu BHaben glauben, infofern zu biel
Frembed, Unfarmonijdes und Unverftindli
in den Sreiz eined Wienjdhen fidh driingt, dap
der Faden affo fdhier unjihtbar ift, der bad
alled zu einem woblbefannten, geordnefen und

pom Berftand Gangen 3
Halten {oll.
Der Ybend war ungemein leblidh; Ddie

Gonne, in taufend Funfen gerfprithend, dem
Untergang nahe, auf der Gbene fag o8 nodh
wie {lifiiges ®old, und dabei lag ein fo
milder @eift ded Friebens iiber der Landidaft,
dap feine Stunbe umd fein Ort geeigneter
fohten, ein perlorened Gleidhgemicht der Seele
obhne Gewalt, ohne Sthmers und Bwang, allein
fchon dur) Den ummiderftehlichen Bejaniti-
quugdzauber Dder Natur iwieber Herguftellen.
Dieje hat zu foldhen Jeiten efwad bon bem
faniten,” fronumen Blid einer Viutter, der aud)

j fiumm und dod) fo laut, Vfo Defcheiden,
{Giichtern und doch fo fberwdltigend zu und

fprict,

Ofne ¢3 zu merfen, Batte Dellmann auf
diefe Yrt Dad Friedheim sundcht gelegene
Dotf, ba3 wir Dammbaujen nennen wollen,
erveiht und entidlof fidh, Da er auf feinen
feinen Wanberungen nod) uie fo weit ges
fommen wwar, die Strafen ded Dorfes vollendd
hinauf su gehen und Dann auperhalb dedfelben
sur Setmiehr umgubiegen. ~War ihm jdon
withrend fjeined Ganged aujgefallen, dap fo
viele Golbaten gleih ihm Dden Weg nadh
Dammbaufen genommen bhatten, fo erinnerte
iBu febt, alg er eben um eine Gaffenede bog
und ihm die miftdnenden Fanfaren einer Blech=
mufit entgegenjdymettecten, daf fich feine Leute
beim Friihrapport um Ddie Crlaubnis gemeldet
Datten, abendd nad) Dammbaufen gehen und
an der Tangmufit feunehmen gu diirfen, die ber
bortige Wirt mit Oilfe einer durchziehenden
bohmifhen Veufitbande den Tag borher ange=
tindigt Datte. Die Fenjter ded im - oberen
Stodmerfe gelegenen Tangjaaled waren gedijnet,
glithende @efichter bengten fih bon Jeit gu Beit
Deraus, und ein dumpjed Lirmen und Suntmen
war hotbar. Dellmany trat an dad weitgedfinete
ofthor ded Gajthaufes, bad gur Medten und
Qinfen mit jomuden und frifd) im Walde ges
Hauenen SFidhtenftimmen gesiect ar, und fat
cinen Blict in den Hof, in bem fih) Soldaten
und Bauernjungen mit Weibern und Divnen,
vort Tang und Wein. exhist, herumivieben.

ue 3 (Bortjegung folgt.)
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a%uigehnt.

Der filler und defjen Chefran Minna
geborene Meifter in Schuellin Haben bas Aufgebot gum Bwede dev Aus-
{dlefung ber ®liubiger folgender im Grundbuche von Ateris, Band I,
Actifel 1 itber die ihnen gehorigen Grunbditiide eingetragenen Hypotheten:

1. Wbteilung I Ne. 2, 19 Taler dreizehn Stibergrofdhen 3 Prennig
Subicat, ingleihen 1 Taler 15 Stlbecgrofchen 9 Pfennig Geridyts-
foften fiir ben Deftillatenr Wonrzugichi in Poisbam aud dem
Gefenntniffe vom 30. September 1845,

2. Wbtethung I Stv. 4, 18 Taler 11 Silbergrofdhen 3 Pfennig u

5 9, versinalihey miitterlihes Crbgeld fitc Johaun  Crnijt
Benjamin Martiy, J
3. Ubtellung 11l Ne. b, 13 Taler 11 Gilbergrofhen 3 Pfenntg u
59/, versinglidyes mittterliches Grbgeld filv Johanne NRofine
artis,
ju 2 und 3 aus bem GrbreseR vom 20. April 1823,

. Abteitung 111 Ne. 6, 90 Taler abgetretene, mit 41, °, vergindlide
aus bem Qertrage vom 15. Geptember 1865 fiiv bie Witwe
Sohanne Clijabeth Martiy geborene Barth in Aterify ein-
getragene Saufgelderfordering

beantragt.
Die R ber Hypothetengliubiger werben aufgefordert,

fpiteftens in bem auf %

den 27. September 1907, vormittagd 9 Uhr

vor bem untevseichneten Gericht anbevaumten Aufgebotstermine thre Redhte
angumelben, wibrigenfalls ihre Ausfhliefung mit ihren Rechten erfolgen

wird.
Semberg, den 18. Mai 1907.

Konigliches Amtdgeridt.

Aujgebot.

Der Shantwict Heinridy Gerdbedt aus Wteriy Hat das Anfgebot
bed perloren gegangenen HHpothetenbriefed vom 5. ugujt 1846
itber bte im Grumdbucie von terits Vand I Autifel 12 Abteitung III
e, 1 unter Mithaft von Aterts Band 1 Artitel 1 fiic den Hitfner Gottlieh
Hille in Gommlo zu bier bom Hunbert versinglidhe Darlehnsfordernug
von 350 Taler beantragt.

Der Jnbaber ber Urfunbe twicd aufgeforbect, fpiiteftens in bem

auf
den 20. Degember 1907, vormittagsd 10 Uhy

vor bem untergeichneten Amtsgericht anberaumten Aufgebotstermine feine
Rechte angumelden und die Urfunbe vovzulegen, iwidriegenfalls die Sraft-
Iogerfliivung der Urfunbe erfolgen wird.

Remberg, den 18. Mai 1907.

Koniglided Amidgerids.

Porzellan-, Glas-, Steingut-,
Cmaille-, Hausg-, Kiidjen:
und Lurnsavtifels
Hodynoderne Speifejervice, Kaffeefervice, Wein-
gladgarnituven, fi. gejchliffene Grijtalle,
Walh- und Kiidengarnituren, (owie (dmtliche

Kiichengerate empfichlt duferft vorteilhaft

Friedr. Heym.

RAus Anla einer
Familienfeierlichkeit
it mein Gefddft am Donnerstag
den 23. Mai von mittags 12 Uhr
an geldlolflen,

Annahmestelle
der riihmlicyft befamntert
Thiiringer Kunst=-
Firberei Konigsee
und chem, Wischerei
(Hoflieferantern)
und Mufter moderner Farben bet
Paul Mengewein, Hutgejchift,
Kemberg, Leipsigerftrape
E. Hofmann, Damenjdneiderin,
Bad Symiedeberg.

MAbfendung jeben Donuerstag.

Ginen

Tischlergesellen

auf fournivte vbeit ftellt eirt
. Ludleyy, Tijcylermetfter.

l v ‘1 1]
Prima Rindileildy
empfiehlt R. Kranfemann.

Snjeftenpulber
Sujettenpulveriprigen

Ravhtalin

Campher
empfiehlt
Fr. Otto Hayner, Inh.: Th. Herzer.

Empfehle meine

Leiterwagen

tn befter Ausfithrung, aud) mit
Brettausichlag. Chenfo alle Sorten

¢inzelne Rader.

: Griftes Lager. Billigfte Breife

Alle vorfommenden
BF- Reparvaturen PE
an von miv gefauften Wagen werden
gut und billig ausgefithet.

Albert Besigk, Stellmadermitr.
Fr. Genzel
Zahn-Atelier.
Korrektion (Geraderichten)
schiefstehender Z#hne.
Separieren und Reinigen
der Zahne.

Vollstdndig schmerzloses
Zahnziehen, Nervtoten.
® Plombieren in Golbd, @tlber’
Rupfer u. Amalgan.
Anfertigung kiinstlicher
Zzhne mit oder ohne
Gaumenplatte.
Um: beitung  getragener
Ersatzstiicke.
Reparaturen iwerben fauber

av3gefifut, J

DA

6. Krausemann.|:3

%5k g oot s sl o sfoshasho s
ANNA WORBS E
Kemberg Halberstadt

BRUNO RETTEL
Uerlobte
Pfingsten 1907
B P R
m 10 intevefjantc Vinude mm
aue Frauenfrage fiiy INE, B.—
Das NRed)t auf die Mutterjidait. — Der Syrei nad) dem Kinde. —
Die Furdht vov Dem Kinde. — Die BVernidhtung desd feimenden
Qebens. — Priigelfinder, und andeve Binde. Porto 30 Pfg.

Stur befte Autoren, wie A, Papprip, Frou Dr. Rajdyfe, Adele @d;.reiber 1. 0.
Bu begiehen durd) M. W. Schiissler, Berlin N. W, 87.

i Hanusdfranen! Stannt!

- JIbr Todhterchen ift im Stande, mit
er

Dampfwalichmalchine
Syitem »Brauf«

in einigen Stunden Jhre ganze
Wifdge fo leidgt, fo jdhonend und
fehnell au wajden, wie e8 beffer mit
Feiner Majdyine der Welt mbglidy ift !
Seven Dicstag Wafdvorfithrung
von 3—5 Uhr bei
Heinr. Vick, Gijenwarenhandhiug
Martt 6. Kemberg. Martt 6.

&
&
5
b
&

Brofdyiire with gratid
perfandt.

Wehtung! Deutidher Kajfee!

Allerbefte Njambara-Kaffee-Mifehung 2 Pid. ML, 1,60.
Bejte ljambara-Kaffee-Mijhung 2 Bfd. INE. 1,20
in vorziiglichen Qualitdten ftets frifd gevdftet empfiehlt

€. &. Pfeil.
B jambara-Kaffee it in deutfen RKolonien gewadien. ~FiE

@f[]mctam‘fﬁic T %er R

simbutoertile  Qachel=Defen

Storbfije
Darsfife mm braudyt o
taufe felbige mur in ber {Fabrif, ba

empfiehlt Paul Sdhwarse.
n an jedem Ofen 6—8 Wart fpart.
@Erﬂheua mu@mpie{)[e altdeutjdhe u. glﬁtte
Sandluzerne Defen in éﬂggt%garbsen on 2?;%
Grasjamen g Gifenteilen.  Garg befon-
Riejenjpdrgel @uieting b e f
empfiehlt billigit Friedbr. Hepur.

idmicdeciierne Sodfaften
iir die warme  Jnbredseit!

in allen Grdfen, dad Befle, wag e3
A8 vorziigliche billige

gibt. Springen ausgejdlofien.
Erfrildunags-

Bectaufe tro fteigender Preife sum
Betranke

alten Preis.
Berfoufslager:
Sdmicdeberg,
yeben mit frifdjem Waffer gemijcht
pa-Himbeer-Limonaden-Syrup
pa.Citronen-Limonaden-Syrup

288. Wittenbergerjtvajze  288.
Oscar Klare.
pa. Kirch-Limonaden-Syrup
ferner nod)

Selié-Pulver
i Budding-Pulver
aus fri{tgexll %ri:cbrtzox? Z;- ﬁic Mondamin
billigft bet €. G. Pfeil.

Dimbeerjaft
Dbern- 1. Gefendorjer |l Paul Shuwarse
Runfelviibentorner, Gafte bayriide
Sianaeqboinen, o me|  alyepiraltbonbons

litge Sitntereien 25 u. 50 .
J. G. Glaubig. Fendelhonig

oo

Brillanten

fchinen Teint, weife jammet-

[BURKOPP&C2 ACT.GES. BIELEFELD

Alleiniger Vertreter fiir Kemberg und Umgegend

OTTO DARE, Uhrmacher, Kemberg
Markt 4. Telefon Nr 8. Markt 4.
Ferner empfehle Nihmaschinen erstklassigen Fabrikats.
S#amtliche Ersatz- nnd Zubehorteile zu den billigsten Preisen.
WO B (L i g

Danksagung.
Zuriickgekehrt vom Grabe unseres licben Ent-
schlafenen des

Schuhmachermeister Friedrich Koch

8 sagen wir hiermit Allen auf diesem Wege fiir die herz-
B8 liche Teilnahme sowie fiir die zahlreichen Kranzspenden
unsern innigsten Dank.
Kemberg, den 22. Mai 1907,

Die trauernden Hinterbliebenen.

weiche Haut, ein  zartes, reined
©ejicht und rofiges, jugendfvijhes
Ausdjehen echilt man bei tigl
®ebrand) bev echten

Etedenyiend - Ulienmild = Seife
vont Bergmann & Co., Radebeul,
mit Schupmarte: Stedenpferd.

a ©t. 50 Pig. bet Apotheter Cibe.

uc) bos Hletnfte Duantum wicd 40m1‘;ﬁzatsm
fgegeben.
L eng\ Lowenapothefe Kemberg.

Sodjdfen Nen !"‘w e MNeu!
Do Wollner - Pulver

‘| gibt ofne eife, ohne Sobda die
Vo id;ﬁn}ftc Q?B‘ﬁigjc. 4

el van Sdicie. Feei von Bhlor,
Abfolut unjdadlidy, vovziiglic) bewdbrt
empfieDit €. ©. Pfeil.

e
fen

Ofencohre 1. Knie
Ringplatten
Falzpiatten
Mafchinentitven
Rohrtitven
Berid)uftiiven
Rofte

Gilenichieh

Créme-Stéarke
Créme-Farbe
Créme in Flalchen
Strohhutlack
Strand(duhlack
Guttalin
Lederappretur

empftehlt

Fr. Otto Hayner, Inh.: Th. Herzer.

Iunjerate

finben tweite Verbreitung.

ff. Preiselbeeren
fj. Beidelbeeren

auggerogen
Paul Schwarze.

Ofenfacheln in verfchiedenen Farben
Ofenglanzlack
empfiehlt W. Dahms

Sn Frudytfdften empfehle:
Lemon Squash
(praparivter Citeonenfaft)
Kir(ch(aft
Himbeer(aft
Erdbeeriaft

garantiert vein mit Bucker
Wilhelm Beder, Wittenbevgerftr.
ERETRE. SRR

empfiehit

Jiejen-Spoergel
(Snteling)
Seradelln
Sand-TWiden
von befannter Giite empfiehlt
Fr. Otto Hayner, Inh.: Th. Herzer,

LA




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1907


